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(Nr. 5627.) Geſetz, betreffend die außerordentlichen Bedärfniffeider Marine» Verwaltung 
i fuͤr das Jahr 1862. Vom 19. November 1862. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 
Ie mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des sang Unferer Monarchie, 
was folgt: 

* si 

Der Kriegs: und Marineminiſter ift ermächtigt, zu Bedurfniſſen der 
Marine außer den dafür durch den Staatshaushalts⸗Etat für 1862. beſtimmten 
Betraͤgen fuͤr eben dieſes Etatsjahr die Summe von 200,000 Rthlrn. zur Be: 
ſchaffung von Uebungsſchiffen zu verwenden. 


H. 2. 


Die Mittel zur Deckung dieſer Ausgabe ſind aus dem . zu 
entnehmen. 


b. 3. 


Der Vorſitzende des Staatsminiſteriums, der Finan Gena und der 


Kriegs⸗ und Marineminiſter ſind mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Urkundlich unter 1 Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 19. November 1862. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bis marck⸗Schoͤnhauſen. v. Bodelſchwingh. v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zur Lippe. v. Jagow. 
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(Nr. 5628.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 16. Mär; 1862., betreffend die landesherrliche Ger 
nehmigung einer durch die Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft aus⸗ 
zufuͤhrenden Eiſenbahn zwiſchen der Ruhr-Sieg Eiſenbahn bei Hengſtei 
und der Dortmund ⸗Soeſter Eiſenbahn bei Holzwickede. 


Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 15. Maͤrz d. J. will Ich 
zu der Anlage einer durch die Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft aus⸗ 
zufuͤhrenden Eiſenbahn von Hengſtei an der Ruhr⸗Sieg Eiſenbahn uͤber Schwerte 
nach Holzwickede an der Dortmund: Soefter Eiſenbahn hierdurch die landes⸗ 
herrliche Genehmigung ertheilen, indem Ich zugleich beſtimme, daß die in dem 
Geſetze uͤber die Eiſenbahn⸗Unternehmungen vom 3. November 1838. ergange⸗ 


nen Vorſchriften über die Expropriation auf das Unternehmen Anwendung 


nden. 
Berlin, den 16. Maͤrz 1862. 


Wilhelm. 


v. Auerswald. v. d. Heydt. v. Patow. Gr. v. Puͤckler. 
Gr. v. Schwerin. v. Roon. v. Bernuth. Gr. v. Bernſtorff. 


An das Staatsminiſtertum. 


(Nr, 3629.) Konzeſſtons⸗ und Beftätigungs-Urfunde für die Bergiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft zur Anlage einer Verbindungs⸗Eiſenbahn zwiſchen der Ruhr⸗ 


Sieg Eiſenbahn bei Hengſtei und der Dortmund Soeſter Eiſenbahn bei 4 


Holzwickede. Vom 17. November 1862, 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. 1 


Nachdem die unterm 12. Juli 1844. (Geſetz⸗Sammlung S. 315.) lan⸗ 
desherrlich beftätigte Bergiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft in ihrer Gene⸗ 
ralverfammlung vom 28. Juni 1862. den Bau und Betrieb der durch Unſeren 
Erlaß vom 16. März deff. 3. genehmigten Verbindungs⸗Eiſenbahn zwiſchen 
der Ruhr⸗Sieg Eiſenbahn bei Hengſtei und der Dortmund ⸗Soeſter Eiſenbahn 
bei Holzwickede beſchloſſen hat, wollen Wir der gedachten Geſellſchaft zu 15 
: 15 


irre 


Erweiterung ihres Unternehmen 


BE 
Sr ih 8 Unſere landesherrliche Zuſtimmung hierdurch 
eertheilen, auch den anliegenden, auf Grund der in der vorerwaͤhnten General⸗ 


verſammlung ae Beſchluͤſſe ausgefertigten Nachtrag zu dem Statut der 
Bergiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft hiermit beſtaͤtigen. 


Die gegenwärtige Konzeſſions- und Beſtaͤtigungs-Urkunde iſt nebſt dem 
Statutnachtrage durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. N 


Gegeben Berlin, den 17. November 1862. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bodelſchwin gh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zur Lippe. 


Nachtrag = 


au ‚Denn 


Statute der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, betref⸗ 

fend den Bau und Betrieb einer Verbindungs⸗Eiſenbahn zwiſchen 

der Ruhr⸗Sieg und Dortmund⸗Soeſter Eiſenbahn (von Hengſtei 
nach Holzwickede). 


Nachdem durch den Allerhoͤchſten Erlaß vom ſechszehnten Marz achtzehn⸗ 
hundert zwei und ſechszig die landesherrliche Genehmigung zum Bau und Be⸗ 
trieb einer Verbindungs⸗Eiſenbahn zwiſchen der Ruhr⸗Siegbahn bei dem 
Dorfe Hengſtei und der Dortmund⸗Soeſter Bahn bei der Halteſtelle Holzwickede 
ertheilt worden, nachdem ferner die vorſchriftsmaͤßig einberufene Generalver⸗ 

(Ar. 5020.) 57 ſamm⸗ 
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ſammlung der Bergiſch⸗Maͤrkiſchen Aktionaire beſchloſſen, jene Verbindungsbahnn 
in das Bergiſch-Maͤrkiſche Unternehmen aufzunehmen, und der Deputation der 
Aktionaire, ſowie der Königlichen Eiſenbahn-⸗Direktion die erforderliche Vollmacht 
zur Ergaͤnzung der Geſellſchaftsſtatuten, ſowie zur Feſtſtellung der Bedin⸗ 
gungen und zur Beſchaffung der noͤthigen Geldmittel Behufs Ausführung der 
erwahnten Bahn zu ertheilen, werden die durch Allerhoͤchſte Order vom zwoͤlften 
Juli achtzehnhundert vier und vierzig genehmigten Statuten der Bergifch- 
Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft und deren Nachtraͤge durch nachfolgende 
Beſtimmungen vervollſtaͤndigt und beziehungsweiſe abgeaͤndert. 


1) Die Bergiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft nimmt den Bau und Be⸗ 
trieb einer Eiſenbahn, welche bei Hengſtei von der Ruhr⸗Siegbahn ab⸗ 
zweigt, und über Schwerte nach der Dortmund⸗Soeſter Eiſenbahn 
fuͤhrt, an welche ſie ſich bei der Halteſtelle Holzwickede anſchließt, in 

das Bergiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahn⸗Unternehmen als einen integrirenden 
Theil deſſelben auf, dergeſtalt, daß alle auf das letztere ſich beziehenden 
ſtatutariſchen Feſtſetzungen, ſowie der durch Allerhoͤchſten Erlaß vom 
vierzehnten September achtzehnhundert fuͤnfzig beſtaͤtigte Betriebs-Ueber ? 
laſſungsvertrag vom drei und zwanzigſten Auguſt achtzehnhundert fuͤnfzig 

Rund die ſpaͤteren ergänzenden Beſtimmungen auch auf die bezeichnete 
neue Bahnſtrecke Anwendung finden. 2 


2) Der Betrieb auf der Verbindungsbahn erfolgt fuͤr Rechnung der 
Bergiſch⸗Maͤrkiſchen Aktionaire lit. a.; hinſichtlich der Koſten der allg⸗ 
meinen und der Transport⸗Verwaltung kommen die Beſtimmungen des 

„ Paragraphen zwei und zwanzig des durch Allerhoͤchſte Order vom ſechsten 
Juli achtzehnhundert drei und fünfzig genehmigten Statutnachtrags zu 
Anwendung. — 


3) Zur Herſtellung des Zuſammenhangs mit dem Bergiſch⸗Maͤrkiſchen 
Stamm: Unternehmen wird für den Betrieb der Verbindungsbahn die 
Strecke der Ruhr⸗Sieg Eiſenbahn von Hagen, ſowie von Herdede 1 
bis zum Trennungspunkte bei Hengſtei mitbenutzt, dergeſtalt, daß alle 
Transporte, welche zwiſchen den Stationen des Bergiſch⸗Maͤrkiſchen N 
Stamm ⸗Unternehmens und den Stationen der Verbindungsbahn, oder 
uͤber dieſelben hinaus befoͤrdert werden, auch auf obiger Strecke der 
Ruhr⸗Siegbahn fuͤr Rechnung der Verbindungsbahn ſtattfinden. 


Als Bahngeld für dieſe Mitbenutzung hat die Verbindungsbahnn 
vom Tage ihrer Betriebseroͤffnung an den Betriebsfonds der Ruhr⸗ 
Sieg Eiſenbahn die Halfte der Koſten der Bewachung und Unterhal- 
tung der Bahnſtrecken von Hagen und Herdecke bis Hengſtei alljaͤhrlich 
u verguͤten, auch außerdem die Haͤlfte der Anlagekoſten der an dem 
f rennungspunkte bei Hengſtei zu errichtenden Stationsanlagen zu 
ragen. N f 


4) Die Beſtimmungen im zweiten Alinea des Paragraphen acht, ſowie 
des Paragraphen ſechszehn des Statutnachtrages vom ſechsten Ar 2 
acht-. 
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achtzehnhundert drei und fuͤnfzig, ferner des Paragraphen ſechs des durch 
Allerhoͤchſte Order vom ein und zwanzigſten Juni achtzehnhundert acht > 
und fünfzig genehmigten Nachtrages zu dem Geſellſchaftsſtatute werden = 
inſoweit aufgehoben, als dadurch für den Staat, als Inhaber von Einer 
Million Bergiſch⸗Maͤrkiſche Aktien, eine geſonderte Stellung gegenuͤber 
der Dortmund⸗Soeſter und Witten⸗Duisburger Eiſenbahn, beziehungs⸗ 
weiſe ein Vorrecht auf den Ertrag der Bergiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke von Duͤſſeldorf bis Dortmund eingeraͤumt und feſtgeſetzt iſt. 


5) Die Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft geſtattet die Anlage eines 
Staatstelegraphen laͤngs der Verbindungsbahn unentgeltlich und unter 
den hinſichtlich der uͤbrigen Strecken des Bergiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn⸗ 
netzes feſtgeſetzten Bedingungen. Desgleichen finden die wegen der Be⸗ 
förderung von Militairperſonen und Militaireffekten zu ermäßigten 
Preiſen, ſowie uͤber den unentgeltlichen Transport der Koͤniglichen 
Poſtwagen und der denſelben begleitenden Poſtkondukteure, ſowie des 
Expeditionsperſonals für die Bergiſch⸗Maͤrkiſche Bahn feſtgeſetzten Be⸗ 
ſtimmungen auch auf die Verbindungsbahn Anwendung. 


n 
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Gr. 562956800 (Nr, 5630.) 


* 
ö (Nr. 5630.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 20. Oktober 1862., betreffend die Verleihung der fiskali⸗ 


ſchen Vorrechte fir den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſee von 
Luckau nach Juͤterbogk. BEE 


Ks Ich durch Meinen Erlaß vom 9. Auguſt d. J. den Bau einer Kreis⸗ 


Chauſſee von Luckau, im Kreiſe Luckau des Regierungsbezirks Frankfurt a. d. O., 1 f 
nach Juͤterbogk, im Kreiſe Juͤterbogk⸗Luckenwalde des Regierungsbezirks Pots⸗ 


dam, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Juͤterbogk⸗Luckenwalde 
in Betreff der innerhalb dieſes Kreiſes fallenden Chauſſeeſtrecke das Expro⸗ 
priationsrecht für die zu dieſer Straße erforderlichen Grundſtucke, imgleichen 
das Recht zur Entnahme der Chauffeebau= und Unterhaltungs⸗- Materialien, 
nach Maaßgabe der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorschriften, in 
Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich dem genannten Kreiſe gegen 
Uebernahme der kuͤnftigen chanffeemäßigen Unterhaltung der Straße das Recht 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗ 
Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben 
enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Er⸗ 


hebung betreffenden zufäßlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den 1 5 
Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauffeegeld- Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Be 


ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur 
Anwendung kommen. 


Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur oͤffentlichen 1 
Kenntniß zu bringen. j : 


Berlin, den 20. Oktober 1862. 


Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und das Miniſterium fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 5631) | 


Fre — 


von dem Generallandtage der Weſtpreüßiſchen Landſchaft befchloffenen 
Aenderungen des Weſtpreußiſchen Landſchafts-Reglements vom 25. Juni 
1851. f 


| Dan vbm Generallandtage der Weſtpreußiſchen Landſchaft beſchloſſenen 
Aenderungen des Weſtpreußiſchen Landſchafts⸗Reglements vom 25. Juni 1851. 
(Geſetz⸗ Sammlung 1851. S. 523.) ertheile Ich in der Art, wie Sie 
dieſelben mit Ihrem Berichte vom 4. November d. J. Mir vorgelegt haben, 
hierdurch Meine Genehmigung, und haben Sie dieſelben, welche Sie hierbei 


| an mit dieſem Meinem Erlaſſe durch die Gefe- Sammlung zur 
/ ffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 10. November 1862. 
Wilhelm. 
v. Ja gow. 


An den Miniſter des Innern. 


Zuſammenſtellung 
der 
von dem Generallandtage der Weſtpreußiſchen Landſchaft 
beſchloſſenen Aenderungen des Weſtpreußiſchen Landſchafts⸗ 
Reglements vom 25. Juni 1851. | 


1. Zu dhl 


Wenn der Talon weder in dem zur Ausreichung der neuen Zinskupons 
beſtimmten, noch in dem naͤchſtfolgenden Zinszahlungstermine der Landſchaft 
präfentirt wird, fo find die Kupons der neuen Serie dem Pfandbriefs⸗Inhaber 
beim Eintritt des zweiten Termins dieſer Serie auszuhaͤndigen. 

(Nr. 5631.) 2. 3u 


rr 


5 (Nr. 5631.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 10. November 1862., betreffend die Genehmigung der | 


Se, ee 


F . 


Die Generallandſchafts- Direktion iſt befugt, für den Fall, daß die 
neuen Kuponsbogen auf Grund der eingereichten Talons erhoben werden, 
anzuordnen, daß von der Beſtimmung, daß der Empfänger über die Aus haͤndi⸗ 
gung der neuen Kupons ⸗Serie noch beſonders zu quittiren hat, Abſtand zu 
nehmen, auch nach Befinden dieſe beſondere Quittung wieder zu fordern. 


3. Zu g. 19. Thl. II. x 


Zur Faſſung eines rechtsguͤltigen Beſchluſſes iſt ausnahmsweiſe die An⸗ 
weſenheit des Direktors und dreier Mitglieder oder deren Vertreter und des 
Syndikus hinreichend. 2 


4. Zu F. 102. Thl. II. 


Gegen die in Gemaͤßheit des $. 91. Thl. II. des Landſchafts⸗Reglements 
von der Generallandfchafts-Direktion gefaßten Beſchluͤſſe ſteht der Rekurs an 
den naͤchſten Engern Ausſchuß zu, welcher daruͤber bis zum Zuſammentritte des 
naͤchſten Generallandtages entſcheidet. 8 5 2 


5. Zu H. 170. Thl. II. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


